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Uebrr bi« Petitionen, zu denen di« Abgg, FuE,  iSoz ) unB
Gchwadach (null ) tut } lptochen. wiib in dritter Utluug abg».
ftt» mt werde»

Gabun» würbe wrlnfll.
51ort)|lr Sttzuna Montan 2 Ul)t . Besotdungogcsetz, Rochtiago-

clol, Voiletat und Pastscheckgesetz,

»I. IMNi >■Mn 1* 14.

Deutscher Reichstag.
gibtini» mU fjrtruor. ' "
«ul der Tagesordnung steht zunächst die »rite Beratung der
nun» übe, den Haushalt de» Schutzgebiete» iktautsthoufür da»
nvngssahr 1908. Die Bartag » geht oha» Debatte an dte « am

z^dann wird die zweit« Beratung de» Etats der Retch»etsen-
longesetzt,

,v«, Dr. W «i l I <Soz ): Relativ ist die Sicherheit aus unseren
^hnen günstig, E» bleibt aber immer noch viel zu tun übrig,
,ngi der Ungtück»sall bei Metz, Der Lokomostosühteehat da»

uberiahren. Diese» Haltesignal ist aber oon dem Wo.
\  nahezu verdeckl, Der Führer ist outzrrdem orlsunkundig
, und damit ist bet diesem Auge gegen di» sonstigen bestehen

tzet,»Innungen oerstotzen Warden.
Ministerv. Breitenbachi  Hinsichtlichder Katastrophe bei
muh ich mir »in« , »wisse Resrr»» auserlegen, weil die Unter,

iing in oollem Bange ist. Ob und wem dir Schuld beizumessen
wird das Bericht teststellen. Unrichtig ist, datz der Lokomost».
„ nrisunkundiggewesen wäre. Der oiergleistgeStreiten bau

wo er nättg nt. au»gesühr». Bei der ständigen veroolltomm
- iiiiserer Fahrplane ist die Einstellung der dritten Klasse in
Schnellzüg« nicht möglich,
i|hg Dr, Schatz «Elf.) bringt Wünsch» aus bessere Fahrtoer,
iiiigenm der Gegend oon Forbach Saorgemünd und Hinsicht
des Ausbau»» de» Eisenbahnnetze» vor Uiid tritt für Besser
und der Etsenbahndeamtrn und Arbeiter ein,
Narb einer weiteren » emertun, de» Adg, IckI » r lnatl s
esg die Debatte,
liiel l „llhes der Reichseisendahnenohne kstehail" wird be<

ijii ebenso werben die übrigen Positionen de» Ordinarium» b«>
ifli _
H«i den einmaligen Ausgaben liegen zu dem Titel „Ausbau
Lireit» rirn ' .lurg,Basel " mehrere Abänderungsanträge vor
Ab«, Dr Haegh  lllls .s besürwortet »inen Abänderungsan.

der für Vorarbeiten zur Erfchiietzung de» Ried» und der
idr sowie de» Scher.Andlau.webietes zwischenSlratzburg,
»heim und Schlettftadt Stiiioü Mark sorberi und »ine Seile»,
der Streck« Slratzburg,Basel (Riehwaibbahn) verlangt.

Ministerv. Breitenbach  bittet , »» bei de» Beschlüssen der
imssion zu belassen.
Hach einer Befürwortung durch den Abg, I h » m a n n «Elf.)

irbt die Debatte,
«ei der schwachen Besetzung de, Hause» wird dl» Abstimmung

«»setzt.
.so den Einnahmen sorder» bei Titel Güterverkehr Abg, Dr.
i 11 Ico }.) di» Kanalisation der Mosel und der Saar.
Abg, Vassermann  snatl .) tritt »benlall» sür di» llonali-
in ein,
Ministerv, Breitenbachi  Ich stehe nach wie vor aus dem
iidpuntt, datz au» wirtschaslspolillschenGründen di» stanali-
in« der Mosel und Saar nicht geboten ist. weit » Kreis» der
ustrie haben sich gegen da» Brosett ausgesprochen. E» besteht
Ansicht, datz di» Kanalisierung dl» Abwanderung zu einer platz-
n machen würbe und da» würde »IN»mpsindlicherSchaden de.
en. Fiskalisch» Interessen sind nichi ausschlaggebend Dl»
iiarischen Interessen liegen ans dem Gebiet de» Ausbau» de»
nbabnnetze». Ich Hab» ln erster Linie di» Interessen de« Feie-
vertehr» wahrzunehmen und deshalb werbe ich verluchen,

Äasseltarts» sür den Güterverkehr bet der Eisenbahn da» zu
en, wo» man ml« der Kanalisation erreichen will, E» stob
wiegende Tartsermätzigungen ln Aussicht genommen, bi»

:1bin Geltung treten werden und zwar für Erze und Kok»,
> Daren umfassen mindestens 80 Prozent aller Güter, di» aus
kanalisierten Flüssen schwimmen würben. Der Verwaltung

d durch dies» Frachtermätzigung »in Ausfall entstehen, der sich
Mindesten» ltziz Millionen Mark pro Jahr beziffert Nähere»
der zu sagen verbietet mir da» Geschästsgehelmni»,
Eli Lothe, Ministerialrat Dr, N » b i u » tritt für di« Kanals
n ein, erkennt aber an, datz die Gründe, welch« di» preutzisch«
ierung gegen da» Prosekt geltend macht, schwerwiegender Natur

Abg Kotzmann <Ztr, )i Wir fordern di» Kanalisation nicht
>mInteresse der Industrie , sondern auch sür die sonst herab,

»iideKausmannschast, den Handwerkerstand und auch sür di»
kiierschast. Der Winzerstand an der Saar und an der Mosel
i schwer darnseder.
Aach weiieren Bemerkungen der Abg. Oertel  tkons .), Dr.
«s, «Elf.) und Ledebour (Soj .) wird der Etat bi» aus di«

»esetziePostlion bewilligt.

Dar letzte Mort.
Roman von I , I ob ft.

'. Fonletzung.s lRachdnick verboten.)
Diese Frau mutzt« wohl ein Wörtchen mitzureden haben bei
Verwirklichung seiner Werbung, Borsichtig suchte Baron von
»i,n Dorothee auszusvrschen, und al» er dies» verschlossen

wir ein Buch mit sieben Siegeln, gesellt» er sich Annalena
di» sich in der Gesellschast«ine» englischen Jüngling » sehr lang,sie
Ach. Baron, ries sie, al» er st» von ihrem Anbeter belreik».
ii«i, datz Sie kommen! Dieser Mensch ist zu einseitig! Futz-
®olf und Hochtouren! Weiter gibt n  nicht», und von den

'ieii spricht er wie von einem Geschäsl, Glauben Si », datz
Nie» Blick für di» Wunder da droben hat? Kommen Sie , wir
m ganz bi» zum Ende der Terrall» gehen. So — und nun
i' ii Sie hinaus Wer weist, ab wir das noch »ininal in dieser
«ichiang sehen werden. Die Wetierkiindigen prophezeihen

Umschlag in der Witterung,
Annalena lehnte sich aus di» Brüstung, und ihre sungcn
en suchten mit der Begeisterung, deren sie lähig waren, di»
ieier Eiswand, die, da» ganze Bild beherrschend, unter den
bien de» Vollmonde» ihr» lall» Schönheit ossenbarte und wie
unheimlichem Drohen über dem grünen Tal mit den leben»,
en Mkiischen stand
-irht e, nicht au», al, wolle sie sich aus UN» stürzen? sagte

iiilena leis« Ein wenig Grauen ist doch bei alledem dabei.
Das macht die Gefahr, die UN» in den Bergen stet» bedroht,
ii«>» Herr oon Thumm,
iiaben Sie schon dergleichen erlebt? tragt» Annalena mit
i Ciaunen in ihren weil geössnelen, blauen Augen,
er Baron sah sie an, und die Sehnsucht, einer solchen reinen
^i ' ele da« letzt, Gepräge zu geben und sich an ihrer gesun-
irische zu veriüngen, packle ihn mit einer unwiderstehlichen
iüi Aach war die Lieb« nicht in diese» sunge Mädchenherz
mlitNi ein unbeichrsebene« Blatt , wartet» »» der Hand, di»
1 unlöschbarer Schrift füllen würde. Warum sollt» »7 nicht
, " uch wagen, dies« schön» Aulgabe zu lösen? Au«
iiidschas, war )a schon so oft Lieb» geworden,

°™f» Mädchen! So hatte Frau von Solow st» genannt!
m lallte nicht darbend an des Uebersluste» Schwelle sitzen!

h „ rf. und sie ballt sich zu ihrer »ollen Schönheit »nt-
’ “u|)|n wurden ihr» Augen da:- Sehen gelernt haben
, ' iraaiigen tsätzlichkellen hinein, di« da» Leben mehr

nl'J da» Schone, dessen Mulm« bi» setzi den Mittelpunkt

atoiMMms  aiaiert ' t® « ,
Am Samstag beriet da» Abgeordnetenhau,  den

Etat der Bouoerwaltung weiter, Herr Hahn  wandt « sich gegen
di» HamburgsschrPolitik, di» »benso egoistisch sei, wie di« Eng.
land» und begründet, »inen Antrag aus Erweiterung der Fischerei.
Pachlhallcn in Geestemünde, Der Antrag wird der Budgetkom-
nnssion ulerwiesen, womit der Bauetal erledigt ist. E» solgt jetzt
«ine allgemeine Besprechung über Einziehung oon Schtssahrts-
abgaden durch Privat », die sich lang» h,nau»zi«h>. Rach Annahme
des Landergrenzen.Regelungsgesetzesm» Bagern in Z, Lesung
solgt die erste Lesung de» Ausgrabungsgesetze». da» mit wenig
»usnahnien die Zustimmung fast aller Redner Hot und in erster
Lesung >»genommen wird Rach Erledigung de, Moorschutzge-
setze» ,n l , Lesung wird der Elai der Münzoerwallung bewilligt,
nicht ohne, datz einige bissige Bemerkungen über die preutzischcn
Münze» fallen. Um '»5 Uhr vertagt sich da» Hau» aus Montag
l l Uhr Gesetz über die Aenderung de» Koinmunalabgabengesetze»,

Najsaulsche Nachrichten.
Wiesbaden. Der kommandierend« General de» 18, Armee¬

korps Exzellenz v, Schenck, General der Infanterie , General,
adnuant de» Kaisers und König», ist dem Ehrenauoschutz dr»
Rennllub» Wiesbaden, S, V , beigetrelen

Der Magistrat Hai die Raume de» Pauiinenschtötzchen»
siir die in, Monat Seplrinbrr l Is stattslndend« Allgemeine Pho
Ivgraphische Ausstellung zur Verfügung gestellt, Di« Anmeldungen
zu der Ausstellung lausen täglich sehr zahlreich ein E» taiin de»
halb heute schon angenommen werden, datz die Ausstellung eine
tur die Weltkurstadt sehr bedeutend« Veranstaltung darstellen wird

— Da» Zsahrige Kind de» Leltgraphenorberter» Weidensrller
in Dopheim wurde von der Elektrischen in der Wlesbadenee Strotze
augesohren und erlitt «inen BeinbruN,,

s. Am Samdiag haue der 2 >» »choi de» Könlgltche»
Tdeairr»  leine alliäbrliche Vkiaustailnng, die auch diesmal
ivleder in, , Irirtirn de« „2omn,e >,eUe»" stand Der hiibsch dekarterie
Tdcaieriaal der Walhalla war bt» zum lebte» Plan belebt. Da»
Airangenieni an Dilche», auch aus der ittanggalerte Hab zwar
„wenn man beim Wein sit»", ivie Bclamv im „Glöckchen" singt
die Gemuiiichkril, aber man kanme nicht von allen Tiichpiaüen
»ul der Galerie ebensogut leben al» trinken ! Zunächst lang der
Herrenchorda» Fäarriied au» dem „Frri 'chutz" Dan » kan, Fräulein
Haas,  die abgeinat baue »ich,, an ihrer Stelle trug Fräulein
Bau,me  r ','ieder vv» dAlbert und.Woll vor. Auch Fra » Fried
leldi  haue nbiagen müssen, gleichfall« Frau Krämer,  alle drei
iveaeii Erkraickung. Boi» Svivverlonal waren indessen ander»
Kräfte in Dienst der bumaniiären Beransinliung inita, So:
Fräulein E i ä>» l»  de >m mit stteziiailonen Schein, van Berge» .
Tanze ivo» Prcoberi , ein Gedicht von Liliencron. Fra » Balze  r
stich lenste in  die « erceule von Goda : Fräulein Bo,um er
auster der Siellvenreiung oon Fräulein Haa» »och „Vergebliche«
2lanbch«i>" von Bradm » und . Da» Mädchen und der Schweller,
ling" uon d Alber, . Herr 2 che er er lang „Wi,»erstürme" au»
brr „Walküre", austerdeui bei, „stenz" von Hilbgch. Herr ver-
ii, a n „ da»» eine zwerchsellerlchünernde„Tanzpgrodir " uon lüm
Tänzerinnen a»l deinIsteperioir» und Herr Redkovl  varadierie
de» „stenz". den Herr Scheerer gelungen dalie, in köstlicher Weste.
Herr von Schenk ritz da« Publikum zu ItürmstchemBestall bin
durch leine „Wachlparade" »»> dem stllienrron lchrn Teri und
andere Gabe». Da» kviiial. Balle» lanzle „Heezklootenoolka"
14 Domem und ein« „Taroniella " i4 andere Damem. steülere
musue da caoo gegeben ,verden. Der Komponlst blele« senrlaen
Ballet« ist bei Wtebbabener P . Hoter. Da» Fest, dem al» Ber-
,roter der Fnienbnnnir de» Köntgl. Tdeater » Herr Bürooorlteder
Holrai Sommerretdi  und al» Vertreter der isteateoorliände
Herr Oberreattzeur Mob » » b »iw«bnie», mar oo» einem
blstinguterien Publikum betucht. E» tchloh nch an bi» Vortrag »,
bte bi« dalb zwost dauerten , zunächst»ine Tombola mit werloonen
«tzetchenkenan. Daraus lotgte Ball bi« wen m die 2o »i»aa»>rüb»
dlnein. Das Fell ist wodlaetungen »ab ber klinaenbe Erfolg tiir
den wackerenSingchor blieb lau», dinier den Vor,obren »nriick.
Eliuas »lacht ta der Druck ber Wedrsteuer auch hierbei au».

— Ein» oon Winzern au» dem Kreil» St . Goarshausen in
Braudach abgehastene stark besuchte Versammlung unter dem
Vorsitz de» Lanbral» Berg heschtotz. »in« gemeinsam» vrganlsaston
im Kress» ln den einzelnen « emeinben anzustreben. um die Be-
kampsung ber Rebschabstng» mit mechanischen Mittel», nicht mit
chemischrn. wie Nikotin und dergleichen, energisch vor, »nehmen.
Dem Edel der Rhesnsteomhouoeewalinng. Oberprässbenlen Fees.
Herrn o, Rheinboben-Koblenz, hol die Versammlnng »in leie-
grainin gesund!, i» dem sie ihm sür die Schrille dankt», die »e, »m
ein» Bernietdung der lllanchpiagkaus dem Rheinstrome Herdeizu.
jühren. etngeleilelhoi

Schierstes». Unsere Grnieindeoerwollnng ist setzt, nachden,
durch den Abschlutz de» Pachlneelrages Mit der Stromdanoerwai
„mg der Weg z»r Einrichtung de» Strandbades geebnet ist. nach
Ktästen bemüht, bi» Arbeiten »nergiich zu sörbcrn und rechtzeitig
zur Bollendung zu dringen. Auch die Frag « der Uedersahn Irin
jetzt imnier mehr in den Bordergrund und deren Lösung bildet

' Faden Sie schon dergleichen erledt? hatte sie gefragt. Waruin
soll ee sich in ihren Augen des billigen voririt » begei-en. sich ein
wenig als Feld onszuspielen. zuniai er nur bei der wahrhen zu
bleiben brauchte

Wallen Sie hören, was sich oor vielen Jahren in der Ties«
einer Gieischeripaiieznirug? Sie haben Sie so kennen geteenl.
dies» blau glitzerndenAbgründe, in bi» sie ahnnngsvall den Palast
ber Eistönigm verlegten, die so viele Menschensöhnr, die ihre käste
Schönhrii berauschie, an ihr Ferz oon Eis Ni,mm. an dem ihr
warme» Blut nach und nach »rslarri. so datz ft» »ine» unseligen
Tode» sterben.

Dürsen wir auch zuhören? tragie Dorath«»» Stimme, sie Itanh
mit Ribbeck dicht hinter ihnen Setbst Baron IhumiN hätte nicht
zu sogen gewutzl. aas weicher Versenkungsie austzeiauchiwaren,
er iachest» mir ein oerstehende» Lächeln, al» »e, sich umwendend,
ln die lenchlcndenAugen de» jungen Mädchen» htsckte, die nach
andere Schönheit getrunken Haiti ., al» die überirdischedort oben
ln der klare» Slernennachl

Sa Haren Sie , sagte er liebenswürdig. Ich dentr. datz diel«
eisige Well zu iinseren iiaupicn dik richtige Kulisse s» de» Szene
abgsbt. die sich vor Ihar» abspiesrn soll, wie ich sie erlebt habe.

Sie lehnten nun zu vier an ber Brtistung, ber Baron zwischen
den beiden sungei, Mädchen, und nun begann er von einem Aul,
stieg zu erzählen, den er mit einem sehr besreundeien Ehepaar
unirrnommen und de, dem die Fra » den Ted gesunden halte, weil
da» Seil gerissen war

Und Ihr Freund ? tragt» Dorothee leise.
Er ist bald daraus abgestürzl
Mü 'Willen'
Wer vennag e» zu sagen‘ Man sagte van ihm seit jenem »n-

glückstag, datz er dos Leben batzie,
Waren eie dabei'' fragte Annalena voller Grauen,
Nein, den» ich tonnte müh noch oor Jahren nicht überwinden,

über rlnrn Gletscher zu geben E» war mir, al» ab in seber Spall«
bi« Stimme einer armrn Seele klage,

Baron Thumm konnl» Mit drm Eindruck seinrr Erzählung»»
zusrieben sein, beim Annalena sah Ihn noch am anderen Morgen
»ist scheu bewuuberndr» Blicken an, er haste ja dem weitzen Tob
in die Augen gesehen!

Franzeska wallte ober van laichen Geühühien nichi» willen
und »erbat sich aus da» rnischsedrnslk solche Untrrhostung, öi»
würbe geradezu selnbllch gegen den, der ihr ihre Lrbenssreude
zrrftären wallle, dagrgen war sie gratz ln, Planrn neuer Zer,
sirruungen.

Sie wollte im Auto einen Ausflug nach Ferdinandshahe
machen und hast» einige Bekam,ie dazu «Ulgesarderi, die Schwäge
rlnnrn gedachten, dasselbe Ziel zu gus, zu erreichen. Auch gegen

an matzgebender Stelle ein« ker hauplsächlichsten Sorgest, Mast
ist der Anssthi. datz sich unsere Rhetnsischerdieje Soche räch« au»
der Band nehmen lasse» sollen und sich sowest zusammenschiletzen,
datz sie hi« Uederfahrt gemeinschaststch übernehmen könne»,

wzcker, cherrn Johann Baptist Busch , Gast, und Landwirt
hier, wurde da» Allgemein« Ehrenzeichenallerhöchst oerttehen. chere
Busch »t derett» 3» Jahr « Vorsitzender dr» Kriê roeretn» » er,
mani» in Wicker,

»U«1rim  Itr aa »<| t«i.
Mainz, Getändel wurde unterhalb de» Ftotzhasen» hei Mom.

dach am Samstag abend die Leiche eine» unbekannten Manne»,
di» schon stark in Verwesung übergegongen. Die Socken sind mit
A, Z, gezeichnei. Auch trug die Leiche einen Turnergürlel auf
dem in Eicheniaubstickere! „Frei f>«il" steht,

varmstadf. Der Schuldiener Minier , der Sam »taa nacht mit
seiner Familie aus rsnee Fesstichkeit war, fand dri der Heimkehr ln
rinem Zimmer seiner Wohnung sein« allein zu Hanse zurückge»
dlirdene 88sähri«e Tante bi» zur UnkennUichkrit oerkohl, neben
einem ausgebrannt -n Schrank liegen. Die alte Frau hatte am
Abend bereit» ihr im aderen Stockwerk deftndltch«» Schlafzimmer
ausgesucht, sie mutz dann au» irgend einem Ansatz mit einer Pe>
irolrumlompe noch einmal in die unteren Räum« gegangen sein.
E» ist auftallend, datz der Brand nicht bemerkt wurde und oda«
fremde Hiss« wieder verlöscht ist. Noch eigenartiger ist dt» Mel¬
dung. datz di» « tiedmatzender Leich« ziemlich wett oom Rumpf
entfernt im Zimmer gelegen haben sollen. Die ftaalsanwastschast»
iichen Ermittelungen sind noch nicht adgeschloften,

Hanau. Dir Witwe Kretz hatte i„ ihrer Wohnung zum Feuer-
anmachen Petroleum benutzt. Dir Flamme» schlugen empor und
setzten die Kiribei her Frau in Brand , Einer Feuersäui» gleich,
stürzte die Fra » au» der Wohnung aus hie Stratz«, wo herdei-
eiiende Leut» mit Tüchern di« Ftanunen erstickten Der Zustand
der Frau ist hasinungstos.

Vermischter.
Kassel, Durch Paroledesehl hat der neue Kommandierende

des tl , thessisch lduringstchen) Armeelorp», GeneraUeuMant oo»
PIü»kow, sich scharf dagegrn ausgelprochen. datz aus der Stratz»,
im Ballsaal, im Ideaiertohee uff. di» Offiziere, Unteroffizier» und
Mannschaslrn des Korps sich an ihrer weiblichen Begleitung
tühren. Da» Einhangen wird künftighin nur der grau oder dem
Mädchen gettastei. Für dr» Soldaten ist »» als unmittlörischau»>
srhrnd oerbolen,

«tu radikale» Mittet gegen de« Gedurteneückgong»mpftehlt
der Münchener Univrrsitätrprosrssor Geh, Odermedtzinateat Gru-
drr mit dem Borschtage, die Allgemeinhe» müsse oon den öemerert
Familien die Autzugskosten vom deinen Kinde an übernehmen,
Di» Mistet hieelür müssen aus der einen Seite durch rin» Be-
ichneibungder Voeteür der Kinderlosigkeitaus dem Weg» der Be¬
steuerung ringedracht werden und aus der anderen Sette durch
«in» Einschränkung de» Luxus und Brreinsachung der Lehen»,
weise, Di» Schwierigkeiten der Durchstchrung diese» Rezepte»
liegen aus der Hand, Wo sängt di» Brdürsligkeit an »nh wo hart
sie aus? Ein» Lockerung der Familienhandr wäre unoeimeidstch,
wenn jede Familie ihre Kinder vom dritten ad einfach her oftent-
lichrn Fürsorge udertassen dürste. Da» Ganze wäre »in hedenk-
licher Schritt aus drn> Wege zur Brsetiigung der Familie und
staaistchrn Klndererzirhung, Eine Berückslchtlgung erfahren min¬
der driniltellr Estern de, der Steuer -Veranlagung durch da» sog.
Kinder.Prloiieg ohnehin schvn

Jugendpflege. Man schreibt uns : Wer treibt heut« nicht
Iugendpliege Aus allen Sette», in allen Lagern wird heute um
dt» sihutptiichiig». vor allen! aber um dir schuienilassene Jugend g».
tämpli. Alle Peeemigungen, wie Tuenvereinr, Jung,Deutschland-
dundnist». Überhaupt alle Sport , und Jugendoerein» suchen di»
Jugend van deute zu lräsligen und wehrfähigen, vielleicht auch zu
guten Slaatshürgrin heran zudiideii, Autzer der Turnerschast stad
meisten Iugendpslegebestrrdunge» erst in den letzten Jahren aus
Senommen. sie sind also»ach sehr jung. An der Spitz» allerugendpssegedrstrehungenstehen unzwelselhost dir christl. Jüng»
tinasvereinr, die desondee- die Jugend zu stlllichen und chrtsütchen
vhorakteren heeanzudild»,, suchen, Autzer dtrsim ihrem Haupt-
zirt vernackitässsgen s,e oder auch nicht die karperlich« Ertüchtigung,
In sas: allen Städten und grätzeren Onschattrn bestehen heut»
Iünglingeoerrtn «, Wer schon einmal IN einen laichen Verein
hiiieingrschaui hat, wird grslaunt haben, über die manntgsochen
Einrickttungen, bi» der Iugriid zur Unterhaltung und Wriiertnl.
düng dienen. Folgend« Zahlen mögen einen Ueberblick über die
Grotzzugigkrit ber Vvangrl Iugenbbündnsss» in Deutsthland
grbrn E» brstrhrn ea, lldbii Pereine mit üoer 2,V)0(H) Milolledern
unb 178 Vereinshauiern, Hierzu tämrn nock, ca 80000 Jungen
„I di» Knabenadteüunge» zwischen 10 und I- Jahren , 238
Männer sind NN Hauplderut im Iiilereis» der Verelnesach« tättg.
Die, alt, » ist sicher ein säzane» Zeichen sür Staat und Kirche, Lee
ganze Wilibund der eoangetischcnIiingltngsverrine hat die Mtt-
glied,r>adl I Million bereits überschritten,

leipstg . Da» Schostengerichtverurteilt» drn Geh, LanitSI».
rat Dr, « otz, den Vorsitzenden der Deutschen Turnerschast, wegen

die Begleitung Thumm» und Ribbeck» hatte Frau von Satow nicht«
»inzuiuenden, denn oben aus brr Patzhöhe sollte ein gemeinsame,
Mahl »ingenommen werben,

Ain frühen Marge» wanberte» die vier ihre Strotze in her
sröhilchstenStimmung enttang, Run stanhen sie am weitzen
», :«tl. dem Frtsvarsprung an der T >iiIser Iach.Siratz», der den
schönsten« tick aut die Orstergeuppe sr»>gibt, lies unten »rdltckten
sie da» Kirchlein der heiligen drei Brunnen,

Iinnier schöner wird» mit srdrm Schritt! ries Annalen» de.
geistert Wie wird k» erst droben fein!

Aber Dorotbee konnte vorerst dr» Blick Nicht oon der Tief»
lösen, die ihnen da» begtlickende Wiedersehen gebracht hatte. Ein
vielsogenbee Blick wulde getauscht, den Thumm zufällig aussing.

Das war doch mehr, als er angenommen haste, die Helden
waren >n> gehet»,en Einverständnis Darum auch dir Ruhe >n
ihrem Verkehr: die gibt nur die Sicherheit de« Besitzes, während sie
bcm Uneingeweihten als Glelchgultigtrit erscheint. Um s» bester
sür ihn. (o war sein weg irr, , nnb es galt, sich nur be» Beistanbe»
der beiden für spater zu sichern Er mutzte sie sich,p, Dank ver
ptlichten. und 1° nahm ee sehe Gelegenheit wahr, ihrer Liebe vor,
schub zu leisten, Datz Frau von Sataw oorläusig nach unetnge
wribt btetben sollte, war nicht schwer zu erraten Die Unbefangen,
heit Annalenas hatte ihm Mil der Zeit einen genaueren Einblick nt
alle Verhätinist« ihrer Hrimot gegebrn.

Auch oon ber ersten Ehe ber Fränzr hatte er gehört, und datz
sie die Erbin oon Millionen war . Darum hat sir unser gesiebte»
Damitz zu einem Wunder nun Schönheit umbauen sonnen, hatte
die Kleine verraten . Auch oon ihrem Bruder rrstidlie sie otl und
viel Rach alle», stand de, drin Baron bald trst, datz sich di» schöne
Fra » da« erste,nai um Geld unb Gut verkoutlr, und datz Ribbeck
tchon oor der ersten Ehe eine Rolle i„ ihrem Leben gespielt halte
Warum sie bann als Witwe nicht ihn, sondern Satow genanrmen
hatte — das blieb ihm irctlüt, ein Rätsel, Datz »in nnbemineiier
Mann wie Ribbeck ber Werbung einer solchen Frau und ihre,,
Millionen widerstehe,, kannle, hiest der Baron siir m,möglich, und
batz Frau von Solow Ribbeck iirbie, schien ihm nach seinen B«
obachlungengen-itz.

Sie müssen UN» aus Damitz besuchen, klang es i» sein Sinne»
hinein.

Natürlich, Fräuiri » Annoicn», „ah war« e» auch nur, um mich
Ihnen in» Medachlni» zmiickzuruse». In Ihren Jahren oergitz,man so ierchi.

Da» jung, Mädchen blickt» ihn mit ihr»,, grotze», blauen
Augen uorwurtsvoil au, Sv etwas glauben Sie von mir! Ich
uergesie nie,„als mein» Freunde, Richl wahr, Dorolb»»'

Rasch wandte i,e sich, um mit einem unterdrück,e,iAusruf sich
wieder ubzuweude». Ganz verstört blickt« fic i» dl, Tuiseukung zu



Beleidigung d. s Ctlibienrats Prof , szarkmann in Leipzig zu
W Mcirl Geldstrafe und vir Tragung der JHifir. ftartnhnm haue
sich in den rar, 'chm h. karissiegebenenMäßig!iitsdiisttirn gegen
da - angedliäte unmißtge Tnnken der Turner auf dem 1* Deut-
schen Turnfest gewandt und außerdem behauptet. die Turner hüt-
len nmsscndnitdu- Bördelte ausgeiuckn Go»; hatte diese nicht
nulij.inweisendett Behauptm'giu ; der Den scheu TurnzeitNiig
fiiuirt zurückgewiesen und soll dabei noch der Ansicht des Gericht»
geg.u Prof . vaniuann deicidigenü geworden sein.

rilailand. Die Angelegeichr.t Pigoud gewinnt trog lang,
nriniper El 0lre»i,ugen der iiieiigen Leitungen nicht an .üUirbeit,
da sch de) Mechanikers Flilnmmh Behauptungeu und die Be
huuptt.ngen Pegouds aus) uijroiffro gegemroelsieden, (fiuftnicil.'n
wurde das Flüggen«; gerichtlich belchlaguahini. Nicht gerade sym-
parhisch wirk' bei chal. den diesige Freunde Pegoi.d und seinem in
Pari ) weitenden Mechanik er gegeben baden, nicht nach Mailand
zu reifen, um einer Präventtohast .zu entgehen.

Der Drucksehicrteuscl im KmtebteH. 2>n Amtobl-rtt der öfter*
reichlichen Nardtadndirektic.u tom 1. d» ;uub unter der lieber,
schrIst „Ditnslesemhevungen" eine Beesegnitg in den dauernden
Nichesnn'.d n-.e iolgt. mitgeieUt: ..Makowsk», Aitton, Staatsbahn,
rar. Bolstand de» Lurer.«» I X 4. mit t . März lt)l I (über eigene»
ifrftirijvii). bei welchein 'hnliiljc demselben seitens des k. t. Eisen,
bakiiiu'.inislet'tunis m '«lneltennung seiner langjährigen uner-
sprießt ichen  Dienstielsiung der Titel eines Oberstaatsbah,,.
rate-.'- verliehen wurde." — Des ist ja em ganz verienselter Druck-
sehlritkiisel!

Ei« Frauen-Ooppelmord.
Potsdam.  Die Frau des Böttgers Witt und die Frau des

Arbeiters Schwark aus Nowawes begaben sich mit einem kleinen
V)andma,'.eu am Freitag in den Potsdamer Forst, um .'holj ztt
sammeln. Ais tv.n Abend die Ehemänner die beiden Fram .l ver-
gebliche>warteten, wurde der Forst sofort mit Unterstützungeiniger
Männer abgesncht. D.e Streite blieb eriotglas. Erst Samstag
gegen Mittag wurden beide Frauen tat ntit durchschttitlener Sichle
und mit Kratzwunden im Gericht in der Nahe des Tenielssecs bei
Potsdam ausgesundon. Die Tal wurde im Anschluß an ein Sits.
lichtenrvelbrechenbegangen. Bis zur Stunde fehlt van den Mor
dern jede Spur Die Stelle, an der die beiden ermordeten Frauen
auigeiunden wurden, befindet sich ganz in der Nahe des Ortes, wo
im Mar ; liwu der Gistnwrder dankte die Näherin Berger a"S
Berlin mittels eines log. Zaubert rankes vergiftete.

Der ..Berliner Lokalunzeiger meldet aus Potsdam:  Die
beiden Frauen sind vssenbar mit einem Hmippei erschiaaen walden.
Be, Frau Schwark, die augenscheimich hinterrücks getroilen wurde,
unch der Tod fnfort eingetrelen sein Dagegen bat zwischen Frau
Witt und dem Täter anscheinendein kurzer Kamps slattgesnnden.
denn ein mit ö'wlz gefüllter Tragkmb lag lungestürzt am Baden.
Fn di' r Nabe der Mord ' ,olle wurde eine Tourlstenmüge gelinden.
Ein Polizeihund ist auf die Spur gesetzt worden, doch sind d.e
St '.eisen rinstwtile» ergebnislos. — Der Regierungspräsident von
Potsdam bat f;«r die Ermittelung des oder der Täler bei dem
Dappelmard in dein Potsdamer Forst eine Belohnung von 1OU0
Mar ! ausgeteht.

B eil i n . 2. März . Der zweisa.che Frauennwrd am Teufel»,
moor trn Potsdamer Forst konnte Mich im Vouff de» gestrign
Tages nicht atiigellärt werden. 'Alle Bemühungen der Polizelde.
borden waren eriolgivs. In der Nacht zn gestern unternahmen die
Beamten in der Nmgebnng der Mordsteile und m den verbergen
van Potsdam. Vlvwawe» und der benachbarten OrtfdHiftm Streik.
Zuge. Alle arbeitslosen Männer , etwa SO an der Fahl, wurden Ziir
Wach.« gebracht und dort einem 2!erhör ni.terzogen. Sie mußten
säintlich wieder entlassen werden, da nlenrand von ihnen als Täter
m Betracht kommt.

SuTtfd >fn «brt.

Mamchriin. Das Milltüilustichifi ..Schütte Lanz l l". tft
So»,'nag »rfil) 1<M5 Uhr zu r f,fv weiten Probefahrt aufgestieg-n.
An Bord befanden sich iS Personen, darunter die militärischeAb
nahigekvmmissivn. Nack, ! sriinoiger Fahrt in der Umgebung
von Mannheim, wobei die O-te Schweizinqeti. ö'.kde" 'erg und
Epei,er überflogen wurden, ist das LnstfchU' nnt l ! Vpj Ul,r wieder
glatt orr Der volle gelandet.

Jriedrichshafen Wie in allen jenen Enstschisihesen. die »ach
feine etalsinastige mi!unr;M,o >>oI!e besitzen. ober mit Lustschisser-
abteilii'ig«:i btt gl find, wird anck, I•.»*r statt einer drehbaren Doppel
lull • eine Crhk' iifiMibnlle gebaut. Diese JUmftryMionvereiitigt dre
drei,bare " alle als Ei.» und Aussahrhalle mit einer festen .'holle
derart, daß das Luiischisf zuerst in die schmale und drehbare che-lle
einsähn »rnd von dieser dann in die feste grienet wird Ferner hat
(flnv v. Fepvelin auf den von ihm erworbenen Gelände eine
drahtlose TeiegrapHenstat'on rrbaui . welche r. !t staatlicher Unter-

ihrer Li»len. na. batte s.e denn recht gesehen'» Nibbeck hatte da«!,
Dorothee >»n Arm gehalten' Der Baron mußte cs ciict, gesehen
Imbrn, obgleich das Paar bligschueN an . einandergcsabren war. Sie
versuchte nun heimlich in seinem Gesicht zu leien, aber da begegnete
ihr schon tem Auge mit einem io v'. rßhmitzten Ausdruck, daß fie am
liebsten troii ihrer Befangenheit laut ansgelacht hätte.

Sie sind ja für die beiden hinter uns m.'.k rot geworden, kleine»
Fräulein Diele Anrede durste er sich schon ungestraft gestalten.
Warum machten Sie denn vorhin so entsetzte Angen? vaben Sie
nie ein heimliche» Brautpaar gesehen/

Dorothee soll —
'heimlich verlobt sein. Ganz richtig, mein liebes, kleines Frän-

le:,' . >.ad wir tun ihnen den Gefallen, bei drr Komödiemitzuipielcn.
Mit sehenden Angen sehen wir nicht, und mit hörenden Ohrerl
l.i' .en wir nicht.

Aber meine Schwester hat mir doch noch gar lüchts gesagt.
Bei einem Onizier finh so allerlei unbequeme Forderungen zu

r .füllen. Cüii bejtii .n-.ües Bcilnügen m»iß nachqewiesen werden.
Der Baron wollte Annalena bii bieler Wrleagiheit gleich die Au
nehmlichkciten eines großen Berinogens begrTInich machen.

Wird sehr viel verlangt .'' fragte sie besvrgl.
Via. eine ganze Menge. An ackilzigtausend Mark werden es

wohl sein.
Tut es nicht auch eine Rente'
Nein, damrt ift die Militärbehörde, die d«i-.. lehte Wort in

solcher Angelegenheil zu sprechenh :t. mnjt zujrüden.
'»:«!, Wort!
Die harmleie Offenheit de» j»mgen Madck,ens entzückte den

Baron , und es dauerte bei jt .iiem diplomatischenBorgehet» nicht
lange, i» hatte er alles erfahren, was er wissen tuoll;e.

Bei dein Bermogen seiner Fron wird es Ihre »» Bruder ja ein
lenhtes sei», der Schioesle. ihr Kapital ansziizahlen. tröstete er
Annalena. Aber wie die Sachen liegen, empfiehlt er- sich auch für
Sie. so lange zu schweigen, bi» Ihre Sck,wester Shn-'n selbst ihr
verzensgchlin.iiis erzählt. Bei der Hiebe heißt es für die Neben»
fteheitden Diskrelioii ist Ehrensache. Vier sei,lagen Sie ein, Anna»
tena. ick, habe Fhr Won

Seiner beiieren Einsicht blindlings m" ranenD, schliig sie ein,
und es war io gut wie ein Eid. Baron Thnmni las es in dem
Blick Ikt  schönen Augen, die ihn mit heiligem Erlist ansahen.

Nur leine vorzeitige Entdeckung! Frau von Satorv mußte in
den: Glauben erhalten werden, daß er sich um Dorothee» Gunst be¬
mühe, da» würde ihm auch eine Einladung nach Dainin eintragen.
üe»ii Mens.h durfte ahn. »», daß diese» junge Kind nn seiner Seite

te.denichasitichen Luchch b. » «dm »rwöckt Katt? sie .̂u b. pgt«
er„r Ablaut von anderthalb Fahren mar an keine vpels-utiy >
denkiil. also hieß es. ,P'il gelvinnen. - in jeden Preis.

ftüsznng fn Betrieb genommen wird. Diese Telesunkenftation hat
den Aiveck. mit ans größeren Fahrten besindlichen Lttftßhissenden
Berkehr herzustellen. Die Betchweite von Friedrich»hasen geht
7tttt Kilometer in der Luftlinie, aib» von da bi» an die Ostsee, nahezu
bi» London, östlich bi» Debree' iN in Ungarn und südlich bis Nom.

Der neueste Peppelinkreuzer mit der Fabriknnmmer „L. ei-
2.1" ha» dieser Tage zum ersten Mal die Frledrichshasener .Folie
verlassen. Das 24. Lustschiss, dessen Ban vor einigen Woche» t ?-
gönnen wnrle . kann in n .rzesker Feit m Die»»s gestellt werden ja
daß wohl nock» im Frühjahr d«>) . :Il>er " Ui' lschut. der 2h. Bo.i.
siugserttg werden dürste. Bon den bisher gebauten 21 Lmischiften
sind noch N siugi'ähig und zwar : l . .L. P. U". da» Militnrluftsrbiß
. P. 2". lllll erbaut, in Köln stationiert. Außer diesem Beteran
der Lustkrenzcr besitzt die preußische .veeresoerwaltnng noch:
2. ,.L. F. 12" ,.A. 3" ans dem Fohre lpt2 . 3. ,.L. Z. 1b"
.Pß. 4". 4 ..L. A- 10" ..Erfaß 1". ü. „L. Z. 2t," - ,.Z. ü".
ti. ..L. F. 21" ...< V. „V. 3 . 22" - ,.A V,  H. ..L. 23“

N;f. d". Die znte .t genannten leib» Schis' e stammen alle aus
dem Fahre 1811. D:e Detug  veriugt über d»e Schilfe ..L. 11"

..Biktoria L,.ise" Jl.  i .V* ..vanin " (1912), ,.\i. s.
17" ^Sachsen" ll '2!3>. Der am 2. Juni r .HH> geflogen- erste
Keppelinkrellzervertilgte über 2 Motoren von ,e !k PS ., die ihm
eine Geschwindigkeitvon 5,5 Meter in der Sekunde verleihen
konnten. Dann ging es von .12 PS über 170 auf 220, IW», 510,
540; die neuesten ..^ ." Schisse erhalten 4 Motor» mit zusammen
«SUUPierdek rasten.

Cijon. 1. März . Die bilden Brüder Calvez. die mit einem
Eindecker eigenen Egstems aus dem FlnAptatze Amberrenp Versuche
machtet:, stürzten ln einen 30 Meter tiefen Steinbruck,. Gabriel
Salvez war {uf. it tot, sein Bruder erlag im Vospttai den erlittenen
Berlesiiingen.

Flug über den Atlantischen Ozean.
Paris.  2 . Mürz. Wie der Exzelsior" meldet, beabsichtigt

der französische Aviatiker Garros nn Sommer nächsten Jahr -'»
einen Fltig über den Atlantischen Ozean zu unternehmen. Der
Flieger ist augenblicklich damit beschäftig!, sehr starke Motoren au»,
zuprobieren, mit Lenen er eilten erfolgreichen Flug unternehmen
tamr. Der Flieger will nur dann von der Ausführung seines
kühnen Planes obsehen, wenn bi» dahin bereit» ein anderer Flie
grr das Wagnis linlernommen bat.

Buntes Allerlei.
Worms Bei Nhemdiirlheim verunglückte am Sonntag abend

gegen 0 Uhr das AnlmnabO de» Mvbelsabrikanten Meliert mit
fünf Insassen. Der Besitzer de» Auto» und das ättejte Kind um.*
den sofort getötet, die Frau , der Ehauiseur und das längere Kind
winden schwer vertetzl in das hiesige Krnnlenbnu» gebracht. Das
Unglück ist ans -men ^ »isammenstoß mit einem Zuge der Klein,
bahn Osthosen-Nhelndtirkheim zurückzusühren.

IleuwlcS. Wie die Staatrunwaltschaft von Ncnwied ver-
vfP-nil'ckit. ift am lt Februar d. Fs. abends gegen U>!* Uhr auf
der Ehausse? Neuwied- Enger» cm Schuß ans einem Neoolvir.
Kalibe- . ans nn vorübersahrendes Antvmodil abgegeben war
den. Das Geschoß,lt in de>« Mantelkragen be» Ehansseurs g»
drungen und dort stecken gebliebe,». Eine Belohnung von 400 il
if: kür denjenigen, der d.e Feststellung de» Uebeltäters vermittelt.
!o daß tiefer zur Bestraiunq herantzezogenwerden kann, ausgesetzt.

Magdeburg. Samstag vormittag v Uhr wiirden bei dem
Bnbnhoi Magdeburg Neustadt bei einer Kabellegung dtirch den
Eckzug 2N der Aushiliswe'chensteller»herbst und vier Arbeiter de»
Unternehmer» Schmidt überfahren Der die Auistcht führende
kerbst und drei Arbeiter wurden soso« getötet, der fünfte Mann
erlag seinen schweren Berletzungkn kurze Zeit später.

Dessau. 3n einem Walde in der Nahe der Stadl wurde der
11 D>ahre alte Waisenknabe Max Lange erhängt ausgesunden.
Bon der Mutter eine» 1», Jahre alten Madrhens waren ihm Bor.
mürte gemacht worden, daß er üch an dem Kinde veraangen habe.
De. Knabe stellte die» entschieden,n Abrede. Er soll sich über ans
Scham über die üble Nachrede erhängt haben.

Verlln. Die Erploj»on»katastrvphe in Nnmmeledurg hat ein
weite,es Todesopfer gefordert, indem der Arbeiter Botthe seinen
Berlenungen erlegen ist

)Nillionen-vermäch!iii». Frau WentzelZ'ieckmann. die am 5.
Februar verstorbene Miteenin dir Wissensck»ast. hat sicherem Ber-
».ehmen nach in ihren letztwilligen Bersügungen nne Neihe von
Äuwendungen zu gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken in
Berlin vermach;, durch die das große Lebenswerk der Verstört"' ,
nen u . ilee ausgebaut weiden soll Man beziffert diese Znwen-
düngen, mit denen fnl, Frau Wenz.ei vcrfuwiin ein schönes Denl-
mat gefegt hat. aus ungefähr ! Millionen Mark.

Mißhanblung eine» Dienitmadcheus. Wegen fortgesetzterbru»
talcr Mißbandlung ihre; Dienstmädchen» verurteilte die Pres-
lauer Stt .iikaminer die 'Llpothekersirart .Vcdwig Thiel, die schon
wegen Mißhandlung eine» anderen D enslmadchen, zn .hi» .11
Ge'.dstiase verurteilt worden war . zn drei Monaten Gefängnis
und 2V* .>1 Geldstrafe Nach der Schilderung te » vospitalarzres
war da» Mädchen ,:> einem wahrhaft bedauernswerten Zustande.
' Thorn. Fn dem Belcidigungsprvzeß gegen den 'llrzt Dr.
Scl,acht Kulm, d-r in einer Brolcha. e unter dem Tire! ..Dreysusia-
den in Deuijchland" gegen die Leijung der Irrenanstalt in Eoitrad-
stein und die dortigen ?kerzie schwere Besch,tlb'gnngen  erhoben

So haben wir ein Geheimnis miteinander und gegen mich.
Ihren Bertrauten. dürfen Sie ßck, anssprechen. Vielleicht schreiden
Sie mir sogar später hin lind wieder ein Brieschen, wie es steht.
Wollen Sie das?

Gern. Baron . Sie interessieren sich ja so für Damitz.
Natürlich — für alles. Doch nun schauen Sie mal um sick,.

dort liegt schon Franzenshöhe, wir aber wandern weiter den, Joch
zn. W»r müssen uns beeilen, damit das Auto nicht noch hohn,
.zischend an uns varbeiianft. Ie :;t wird auch das Paßbotei sichtbar.
Ferdinandshöhe, wir grüßen Dich, bald werden wir bub haben.

Wenn mir nur nicht wieder io lange beim Eilen anshalten
mnllen. klagte Annalena. Franzeska gebraucht immer jo viel
Zelt z»i allem.

Das Klommt der Schönheit gut.
So plauderten fie etfrig weiter miteinander. Der Baron

wußte ans alle ihre Fragen Amwort Zi» geben. Kluges und
Dummes. Fröhliches >>'.d Ernste», alles mürbe eingehend erör¬
tert . und mit jeder Stunde nestelte sich das liebe Geschöpffester
in das Z'irrz des gereisten Mannes.

EH-.' sie es gedacht, standen sie droben ans dem Stilsscr Joch
und blickten den Weg zuriick. den sie gekommen waren. Äon
de'., Tibkür.zungen nnucn nur noch die letzten zu sehen, aber die
Serpentinen d. r Fahrstraße legten sich gleich dem Leib einer
Niesinschlimgean d.e Bergwand - - ein Wunder bi* mensch¬
licher, Fleiße.-.

Nim noch rasch zu der Drei''prache!' fpine hinaus! rief der
Bann . Unter kleines Fräulem muß die Geographie mit ihren
Augen lernen, damit fie damit renomieren kann, mit ihren nied-
lick.en Füßchen auf der Stelle gestanden zn haben, wo die Gren-
zeit der Schweiz, Oesterrentzs und Italiens zusantntcnstoßen.
A kt haben noch eine Stunde vor lins, bevor hier im » otd die
babnli nifche Sprachvirwirrnng beginnt.

Und sie standen droben im sausenden Wind der Berge »i»5
genessen die Ansstcht ans Ortlcr und Oetztalrr Alpen Ai» j, .'
„och .zum Eteinmandl stiegen, überblickten sie auch die Schnee-
Häupter ter Berninakette m ihrer ganzen Ausdehnung. E» war
an dem Tage eine Fernsicht: ?>u:n heulen schon! wie eine heile
Stimme dicht hinter ihnen taut sagte.

Die Stimme sollte ,ck, doch teilnen. dachte der Baron , und
als er ficki wandte, stieß er fair mit dem ichlanien louriftui z»
tarn,mn. der mit seinem bicien Geiährten die Gegend ..rekog¬
noszierte.

Daß er ein Oifizier mar. sah man auf den ersten Blick.
van » — Du hier?
Acki. Onkel Karl, müssen wir nn» gerad.' hier in diej. in

großartigen Dreieck tmi «n ' Wenn ,.h In-, i Berne hätte f
mußt? letzt »il iviicm Lünoe eins fuUn zchh.ck hur

tForifetzmig folgt )

hatte, wurde der Angeklagte nach mehrstündiger B ,.,,.:,
iprock,en. weil er in tciiweijer Wahrung berecht,g!e:
uehandelt habe

TstkndOu. Sonntag morgen 0 Uhr erschlugen ri
strüfl'Ngi- de» Gefäi.gni'j»-» c'nen Aufseher. verounK.
'.weiten schn-er. emrißen ihm Gewehr und Nevolvcr : -^
lang» d. r Mee. esküjte.

?nc»r>. er»:.'IN Popwage », der die Postjockici:
Aemtirn n.uh dem Bnhnhof kerördert. wurden
Sendrnaen von hohem Werte, ran spricht von über
l»on, gijichlen

QT Geschäftlicher Rellametci!
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